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Frau  
Gisela Rexrodt 
Vorsitzende der FDP-Stadtratsfraktion  
      
      

 

 

 

 

       

       
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   14.03.2023 

 
Beantwortung der Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion - O1 „Sportarena“ (AF-0275/2023) 

 
Sehr geehrte Frau Rexrodt, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 
Das Koordinierungsgespräch fand am 22 Mai 2022 statt. Das Protokoll des Koordinierungsgespräches 
ist als Anlage 1 beigefügt. Am 08. Dezember hat ein Termin mit Vertretern des Bundes und des 
Landes Thüringen in Eisenach stattgefunden. Das Protokoll ist als Anlage 2 beigefügt. Bei einer 
Schulung zu EFRE-Fördermitteln am 25. Januar 2023 wurde von Vertretern des Landes ausgeführt, 
dass EFRE-Fördermittel durch die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) aufgestockt werden 
können. Dies wurde bei der Kostenprognose bereits berücksichtigt. 
 
zu 2. 
Die vollständige Entwurfsplanung (Leistungsphase 3) inklusive aller Fachplanungen ist Voraussetzung 
für eine Bescheidung der Fördermittelanträge. 
 
zu 3. 
Für das Projekt wurde, gemäß Abstimmung mit dem TLVwA / TMIL, mit dem Jahresantrag 2023 im 
Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ ein Fördermittelkontingent von 
1,683 Mio. Euro bei angesetzten Kosten von 2,525 Mio. € für die Fassadensanierung beantragt, 
welches voraussichtlich zum Jahresende für das Projekt bereitgestellt wird. Bei der 
Einzelantragsstellung, die nur mit einer abgeschlossenen Entwurfsplanung erfolgen kann (vgl. zu. 2.), 
müssen weiterhin die Punkte „Bauherrenanteil“ und „Wirtschaftlichkeitsberechnung“ berücksichtigt 
werden, sofern nicht die Stadt Bauherr ist. 
zu 4. 
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Die aktuelle Kostenprognose inkl. der geplanten Förderung ist als Anlage 3 beigefügt, siehe auch 
letzter Satz zu Punkt 1. 
 
zu 5. 
Im Rahmen der Variantenuntersuchung durch die PD Deutschland wurden die Betriebskosten nur 
überschlägig betrachtet. Diese sind in hohem Maße abhängig von der eingesetzten Technik. Da zum 
derzeitigen Zeitpunkt keine Fachplanung vorliegt, kann die Höhe der voraussichtlichen 
Betriebskosten noch nicht abschließend eingeschätzt werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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